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Lebensgefahr im Rhein: Schwimmer
ignorieren Warnungen trotz

Badeunfälle!
Hohe Temperaturen in Köln führen zu Badeunfällen im
Rhein. Stadt und DLRG warnen vor den Gefahren von

Strömungen.

Köln, Deutschland - Die Hitzewelle, die die Stadt Köln derzeit
fest im Griff hat, bringt nicht nur hohe Temperaturen von fast 40
Grad mit sich, sondern auch eine Vielzahl an Gefahren für
Badegäste. Nach dem Fronleichnams-Wochenende ist die Zahl
der Schwimmer in den Gewässern des Rheinlands regelrecht
explodiert. Wie ksta.de berichtet, gab es mehrere Badeunfälle,
darunter tragische Fälle wie den Tod eines dreijährigen Jungen
am Rather See und eines 40-jährigen Mannes am Silbersee in
Leverkusen. Die Stadt Köln, die Feuerwehr und die DLRG warnen
eindringlich vor den Gefahren, die der Rhein mit sich bringt,
besonders in stark frequentierten Uferbereichen wie Köln-
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Rodenkirchen.

Gut zu wissen: Ein allgemeines Badeverbot im Rhein gibt es
nicht. Die Zuständigkeit liegt beim Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt. Allerdings existieren Einschränkungen,
beispielsweise in Bereichen mit starker Strömung, in der Nähe
von Schiffen und Bauwerken. In der Kölner Innenstadt,
einschließlich der Rheinpromenade in Deutz, gilt ein
Schwimmverbot. An sandigen Buchten in Rodenkirchen
hingegen sind Schwimmer willkommen. Dies wird jedoch von der
Polizei als problematisch angesehen, da sie oft nicht eingreifen
kann, wenn die Gefahren ignoriert werden.

Badeunfälle und Rettungseinsätze

Die unberechenbare Strömung des Rheins kann selbst geübte
Schwimmer überfordern. Ein weiteres Beispiel und eine
ernüchternde Realität sind die Warnungen, die bei vielen
Badegästen nicht anzukommen scheinen. Die DLRG hat bereits
mehrfach darauf hingewiesen, dass gefährliche Strömungen und
Wellen von großen Schiffen Schwimmer ins Straucheln bringen
können, wie 24rhein.de berichtet. Nach einem Rettungseinsatz
in Rodenkirchen am Wochenende gingen sofort wieder weitere
Schwimmer ins Wasser, ungeachtet der bestehenden
Warnungen.

Die Stadt Köln hat spezifische Verhaltenstipps für Notfälle im
Rhein ausgegeben: Schwimmer sollten mit der Strömung
schwimmen, laut rufen, um Aufmerksamkeit zu erregen, und
niemals selbst ins Wasser springen, um zu helfen. Sollte sich
jemand in Gefahr befinden, ist es wichtig, den Notruf 112 zu
wählen und die Situation präzise zu schildern. In einem Notfall
kann auch ein Rettungsring zugeworfen werden, ohne sich
selbst unmittelbar in Gefahr zu bringen. Diese einfachen, aber
lebensrettenden Ratschläge werden nicht immer befolgt.

Generelle Warnungen und Empfehlungen

https://www.24rhein.de/koeln/koeln-schwimmen-rhein-lebensgefahr-ertrinken-warnung-badeseen-sommer-90808312.html


Die Stadt warnt ausdrücklich vor dem Schwimmen in vielen
Baggerseen, die oft privat und nicht gesichert sind. Ein
tragisches Beispiel ist der Tod eines 13-jährigen Mädchens, das
im Rather See ertrank. Generell ist das Baden in Gewässern in
öffentlichen Grünanlagen wie dem Aachener Weiher verboten.
Doch es gibt ausgewiesene Badeeinrichtungen wie den
Fühlinger See, Escher See und Vingster Bad, die jedoch ebenfalls
auf eigene Gefahr genutzt werden sollten.

Wie aktuelle Informationen zeigen, sind viele Badeunfälle auf die
Missachtung von Baderegeln zurückzuführen. Die häufigsten
Ursachen sind gesundheitliche Probleme, Alkohol und
Selbstüberschätzung. Besonders bei kleinen Kindern gilt, dass
sie in kurzer Zeit ertrinken können, selbst in geringen
Wassermengen. Eltern sind aufgerufen, jederzeit wachsam zu
sein und ihre Kinder nicht aus den Augen zu lassen. Wie br.de
erklärt, bieten Schwimmhilfen keinen zuverlässigen Schutz vor
Ertrinken.

Diejenigen, die sich ins Wasser wagen wollen, sollten stets
vorbereitet und informiert sein: Es gilt, die Baderegeln zu
beachten, die eigene körperliche Verfassung einzuschätzen und
keine riskanten Entscheidungen zu treffen. Schließlich ist der
Sommer da, aber Sicherheit steht an erster Stelle!
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